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BRIEF VON STADTSCHREIBER [KONRAD III . ] ZURLAUBEN AN DEN WEIBEL
VON AEGERI

"du solst uss bevelch Herren Ammann [ bzw . Stabführers ] unnd Statthalters

auch der Räthen by der deren Statt [ Zug] unnd Baar , diss morgens die Räth Jnn

Aegerj besamben , unnd sy ermähnen das sy ein gmeind habend unnd ein gsandter

über das gebirg erwellend . " Die Wahl solle jedoch "nit dergstalt wie be-

schehen [ vor sich gehen ] , das er Jedem ein halben güldin geben solle , sonders

das er ohn trölen unnd praticieren darzu erwelt werde " . Komme Aegeri bis

kommenden Freitag dieser Aufforderung nicht nach , so würden die

Stadt - und Amtsräte einen der ihren erwählen und diesen wohlin¬

struiert auf die Tagsatzung entsenden , "dann min gnedig Herren von

eines gantzen Ohrtts Lob nutz unnd Eher wegen , dis Jr ungeburlich meheren nitt

khönnend von der anderen Ohrtten wegen . . . guttheissen unnd forttgahn lassen " .

-  Blatt 95v  leerKopie AH 2 , 95
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